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Krokusblüte in
Schlösschen

Durch den langen Winter verzögert sich die
Krokusblüte in diesem Jahr.

Aber die ersten warmen Sonnenstrahlen
werden die zart lila Blüten hervorlocken!

Wir wünschen allen Leserinnen
und Lesern des Zschopauer
Stadtkuriers ein schönes

Osterfest mit vielen bunten
Osterüberraschungen!
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140 Jahre: 
Lehrerseminar - Oberschule - Gymnasium

Wenn Anfang März das Gymnasium seinen „Tag der offenen Tür“
durchführt, ist es schwer, die vielen Besucher zu zählen. 
Da ist zu allererst der Viertklässler, der neugierig und gespannt diesen,
für ihn am Anfang vielleicht etwas unübersichtlichen Gebäudekomplex
erkunden will. Die meisten Schüler sind viel größer als er, es sind auch
viel, viel mehr als an der gewohnten Grundschule, aber alles scheint
interessant: Hier wird er also in den nächsten Jahren lernen und Freunde
finden. Es kommen auch die Ehemaligen: Sie haben ihr Abi in der
Tasche, sind stolz auf das, was sie in den letzten Monaten „im richtigen
Leben“ erlebt und auch schon geleistet haben. Sie schnuppern noch
einmal Schulatmosphäre: Bilder, Geräusche, Gerüche aus dem im
Rückblick meist zur „schönsten Zeit“ verklärten Schulalltag. Gern
werden jetzt Gespräche mit den Lehrern gesucht. Und ein Teil der Eltern
und Großeltern, die ihre Sprösslinge auf Erkundungstour begleiten oder
die älteren  beim Vorspielen, Vorturnen, Singen oder Schauexperi-
mentieren beobachten, vergleichen die Veränderungen im Erinnern an
die eigene Schulzeit: Hier war unser Geografiezimmer, da das Internat,
diese Wand war früher nicht da, oh, so schöne Möbel hatten wir
nicht…und Beamer an der Decke erst recht nicht. In den drei grünen
Gebäuden an der Gartenstraße wird seit 1869 gelernt und gelehrt. Vielen
Einwohnern aus Zschopau und den umliegenden Orten sind daher die
Räumlichkeiten und das Schulleben in seinen unterschiedlichen
Facetten vertraut und es gibt  Erinnerungen an zurückliegende Zeiten.
Die in den „Kasten“ Aufgenommenen  kamen und kommen als Kinder  -
je nach Schulepoche mit 10 oder 14 Jahren. Sie werden feierlich
entlassen als junge Erwachsene. Bis 1922 wurden Volksschullehrer
ausgebildet , seit 1923 führt die Schule zum Abitur. Am 2. 10. 1992
wurde die Einrichtung als „Gymnasium Zschopau“ eröffnet. Viele
Höhepunkte des Schullebens wuchsen zu Traditionen. Im Winterlager
lernen die Schüler auf Skiern mehr als nur zu stehen, der deutsch -
französische Schüleraustausch ist lebendig, mathematisch Begabte
werden zu Erfolgen bei Olympiaden geführt, Tage der Fremdsprachen
lassen Begegnungen mit fremden Kulturen zu, in den Winterferien findet
jährlich ein Kunstkurs statt und die Schulfeste werden drei  Mal im Jahr
gefeiert. Manche dieser Traditionen strahlen auch  in die Öffentlichkeit:
Die Konzerte des Jugendchores und des Mittelstufenchores, die
Theateraufführungen, Lyrikabende und die Auftritte der Musicalgruppe.
Das Amadeus-Pop-Orchester ist auch außerhalb der Schule zu hören
und Schülerkunst kann dem Zschopauer Bürger immer noch den
Besuch des Finanzamtes verschönern. Und zum oben genannten Tag
der offenen  Tür kann man die Präsentationen und Aktionen aller
Fachbereiche begutachten. Seit dem letzten Jubiläum 2004 wurden 449
Abiturienten entlassen. Darunter waren 44 mit einem Abiturdurchschnitt
von 1,5 und besser. In diesen Tagen fiebern 114 Zwölftklässler den
Abiturprüfungen entgegen.
625 Schüler und 63 Lehrer bereiten schon seit Wochen die 140 Jahrfeier
vor. Die Zschopauer und die Einwohner der umliegenden Gemeinden
sind herzlich eingeladen am Abend des 3. April  um 19 Uhr zu einer
Ausstellungseröffnung „Schülerkunst im Wandel der Zeit“ und 19. 30
Uhr zu einem Konzert „Die könnens noch“, bei dem sich Ehemalige
präsentieren, die Musik zu ihren Beruf oder zum „professionellen Hobby“
gemacht haben, sowie zum Schulfest am 6. Juni 2009.

Angelika Zwarg, Lehrerin Gymnasium Zschopau
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Erzgewölbe komplett

Seit kurzem bildet ein großer
Bergaufzug den Eingang zur
Mineralienausstellung “Erzge-
wölbe“ im Schloss Wildeck in
Zschopau. Die insgesamt 133
Figuren, die von Manfred Glück
aus Krumhermersdorf geschni-
tzt und von der Stadt Zschopau
gekauft wurden, stellen ver-
schiedene Knappschaften des

Erzgebirges dar. Neben der Bergkapelle Pobershau sind unter anderem
die Bergknappschaft Marienberg und die Hüttenknappschaft Blau-
farbenwerk Zschopenthal aus Waldkirchen zu sehen.     

Öffentlicher Vereinstag  „Zschopau on Tour“

Für die in diesem Jahr erstmals stattfindende Veranstaltung „Zschopau
on Tour“ am 01. Mai laufen die Vorbereitungen. Bis zum gegenwärtigen
Zeitpunkt haben sich 10 Vereine bereiterklärt, an dieser Veranstaltung
teilzunehmen. 
So beteiligen sich unter anderem die BSG Motor Zschopau, der
Förderverein Schloss Wildeck, der Tierschutzverein Zschopau, das
Mehrgenerationenhaus Zschopau und das Besucherbergwerk „Heilige
Dreifaltigkeit”. Ausklingen wird die Veranstaltung ab 16.00 Uhr auf dem
Neumarkt mit musikalischen Darbietungen der Zschopauer Musik-
schulen. 
In Krumhermersdorf werden sich ab dem Mittag auf dem Pausenhof der
ehemaligen Schule verschiedene Vereine, die ihren Sitz in Krum-
hermersdorf haben, der Öffentlichkeit präsentieren. Um den Gästen
dieser Veranstaltung die Möglichkeit zu geben, möglichst viele
Aktivitäten erleben zu können, sind die einzelnen Standorte mittels eines
Shuttle-Verkehrs miteinander verbunden. 
Wir hoffen auf Ihre zahlreiche Teilnahme, um gemeinsam mit Ihnen
diesen Tag zu einem Erlebnis zu machen und den Bürgern Zschopaus
und Krumhermersdorfs die Möglichkeit zu bieten, Ihre Stadt zu erleben. 

Bei Interesse an dieser Veranstaltung kontaktieren Sie bitte das
Projektbüro „Demografie Zschopau“ / Altmarkt 8, 09405 Zschopau
Tel.: 03725 / 342713, 03725 / 342807, Mobil: 0152 / 25992398
E-Mail: demografie-zschopau@leb-sachsen.de

Viele Besucher bei Nacht des Backens 
in der Bäckerei Vieweger 

Aus Anlass des 75-jährigen Bestehens des Familienbetriebes öffnete die
Bäckerei Vieweger in der Zschopauer Körnerstraße zu nächtlicher
Stunde - vom 13. März  23.00 Uhr bis zum 14. März 2009 11. 00 Uhr - für
interessierte Kunden, Gäste und Kinder die Backstube. Beim Blick hinter
die Kulissen konnten ca. 300 Gäste die handwerkliche Backwaren-
herstellung sehen, riechen und schmecken. Und das Team um
Bäckermeister Jürgen Vieweger zeigte in der langen Nacht wie
anspruchsvoll, kreativ und auch zukunftsorientiert ihr Beruf ist.

Am Aschermittwoch ist noch nicht alles vorbei!

In Vertretung des Oberbürgermeisters hatte Ordnungsamtsleiter Wilfried
Leibling am Aschermittwoch noch einige sportliche Höchstleistungen zu
vollbringen, bevor er den Rathausschlüssel von den Dittmannsdorfer
Narren wieder entgegen nehmen konnte und die olympische Flamme
auspustete. Nicht nur ein Ohrenschmaus, auch für das Auge wurde viel
geboten vom Dittmannsdorfer Karnevalsverein „Klein Tirol“ und seiner
Funkengarde.
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Bekanntmachungen

Der Oberbürgermeister informiert

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

so langsam ringt sich der Frühling durch, sich mit
frischen Farben der Natur zu schmücken wie auf
unserem Titelbild. Damit zieht überall nach dem
Winter wieder viel Geschäftigkeit ein. Wir sind in
der Stadtverwaltung gerade dabei, unsere
Objekte für das Konjunkturpaket zu melden,
damit es recht schnell in diesem Jahr zur
Umsetzung zusätzlicher Maßnahmen kommen
kann. Leider ist das, wie ursprünglich zugesagt,
nicht in einem einfachen Verfahren über eine
Investionspauschale geregelt, sondern wird von
allen möglichen Behörden begutachtet. Schade!
Doch nun zu erfreulicheren Dingen. Ich gratuliere

ganz herzlich der Bäckerei Vieweger zum 75-jährigen Firmenjubiläum
und zur gelungenen "Nacht des Backens" mit ca. 300 Besuchern. Damit
demonstriert das junge Team um den Firmenchef Jürgen Vieweger eine
immer wieder gewünschte Kundennähe und erzeugt auch Hochachtung
für traditionelles Handwerk, so dass die Kunden für die nächsten
Jahrzehnte gesichert sein dürften. Weiter so!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Anfang April begeht unsere älteste Lehreinrichtung der Stadt, das
Gymnasium Zschopau, seinen 140. Geburtstag. 
Die Vorbereitungen zu den Festveranstaltungen während der Fest-
wochen sind in vollem Gange. Ich freue mich sehr, als ehemaliger
Schüler der "Penne" an diesem Fest teilhaben und auch die Schirm-
herrschaft übernehmen zu dürfen. Zu einem Geburtstag darf man noch
nicht vorher gratulieren, also bleibt mir nur, Sie alle ganz herzlich zu den
Feierlichkeiten einzuladen.
Auch die Schausteller laden bald wieder zum Frühlingsfest an den
Anlagen ein. Sie sehen, es ist etwas los in Zschopau.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest, fleißiges Eiersuchen und ein
paar schöne entspannte Feiertage!

Herzliche Grüße
Ihr

Klaus Baumann
Oberbürgermeister

Fünf Jahre ist es her, dass der DRK Kreisverband
Mittleres Erzgebirge e. V. gemeinsam mit dem
ehemaligen Landkreis Mittleres Erzgebirge die
Bildung bzw. Gründung einer Bergwacht andachte.
Zum 01. April 2009 wird die Bergwacht Mittleres
Erzgebirge offiziell bestehen. Ihr Hauptstandort wird
sich im DRK Rettungszentrum Olbernhau, Flöhaweg

6 befinden mit Außenstandort im DRK Bürgerzentrum in Marienberg. Die
neue Bergwacht Mittleres Erzgebirge wird neben der Höhen- und
Tiefenrettung das Aufgabenfeld Winterrettung, Felsrettung und
Höhlenrettung aufnehmen. Die neue Bergwacht sucht gerade jetzt viele
neue Mitstreiter. Nähere Informationen über die Bergwacht erhalten Sie
beim Deutschen Roten Kreuz, Mittleres Erzgebirge e. V. in Marienberg,
Katharinenstraße 24, Ruf 03735 - 91390 bzw. www.drk-erz.de

Das Edelweiß mit Rotem Kreuz kommt nun auch in den ehemaligen Mittleren Erzgebirgskreis

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau fasste in der 57. öffent-
lichen Sitzung am 04.03.2009 folgende Beschlüsse:

TOP 2
Feststellung über das Ausscheiden gemäß § 34 (1) Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) von Herrn Ingolf Fischer -
Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 540
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau stellt entsprechend § 31
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) und gemäß
§ 34 (1) SächsGemO das Ausscheiden von Herrn Ingolf Fischer aus dem
Stadtrat fest.

TOP 3
Nachrücken in den Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau gemäß § 34
(2) Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) -
Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 541
Herr Thomas Gläßer, Witzschdorfer Str. 41, 09405 Zschopau , rückt als
nächster festgestellter Bewerber für die Christlich Demokratische Union,
CDU, in den Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau nach.

TOP 4
Wahl des Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahlen am
07.06.2009
Beschluss-Nr. 542
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau wählt den Gemeinde-
wahlausschuss für die Kommunalwahlen am 07.06.2009 in folgender
Besetzung:
Vorsitzender: Gahut, Uwe stellv. Vorsitzender: Bludau, Andreas
Beisitzer: Enzmann, Heike stellv. Beisitzer: Schleinitz, Katrin
Beisitzer:  Scherzer, Ronald stellv. Beisitzer: Heidl, Steve
TOP 5
Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Zschopau
- Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 543
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt mit der
Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder die Hauptsatzung der Großen
Kreisstadt Zschopau mit den Ergänzungen. 

TOP 6
Vergabe der Architektenleistung für das Vorhaben „Sanierung
Stahlkonstruktion Brücke am Schlachthof“ - Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 544
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau bestätigt den Vergabe-
vorschlag und ermächtigt den Oberbürgermeister mit der Firma W + P
Ingenieurbüro, Markersdorfer Straße 36, 09123 Chemnitz die
vertragliche Bindung herzustellen. Die Vergabe erfolgt nach HOAI.

TOP7
Vergabe von Planungsleistungen zur energetischen Sanierung der
August-Bebel-Schule - Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 545
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt, die Planungs-
leistungen zur energetischen Sanierung der Grund- und Mittelschule
„August- Bebel“ an das Ingenieurbüro für Hoch- und Tiefbau Zschopau
GbR, Am Gräbel 2, 09405 Zschopau, auf der Grundlage der Hono-
rarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) zu vergeben. Der
Oberbürgermeister wird ermächtigt, die vertragliche Bindung
herzustellen.

Baumann
Oberbürgermeister 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau fasste in der 58.
öffentlichen Sitzung am 18.03.2009 folgende Beschlüsse:

TOP 3
Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Zschopau - Beschlussaufhebung
Beschluss-Nr. 546
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt die Aufhebung
des Beschlusses Nr. 543 vom 04.03.2009.

TOP 4
Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Zschopau - Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 547
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt mit der
Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder die Hauptsatzung der Großen

Veröffentlichung von Beschlüssen des Stadtrates der Großen Kreisstadt Zschopau
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Bekanntmachung
Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Zschopau

Gemäß § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 18. März 2003
(SächsGVBl. v. 31. März 2003) zuletzt geändert durch Artikel 10 des
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 158) hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Zschopau mit der Mehrheit der Stimmen seiner
Mitglieder am 18.03.2009 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

Abschnitt I: Organe der Großen Kreisstadt

§ 1 - Organe der Großen Kreisstadt sind der Stadtrat 
und der Oberbürgermeister.

Abschnitt II: Stadtrat und Ortschaftsrat

§ 2 - Rechtsstellung und Aufgaben
Der Stadtrat ist die Vertretung der Einwohner und Bürger der Großen
Kreisstadt Zschopau. Der Stadtrat legt die Grundsätze für die
Verwaltung der Stadt fest und entscheidet über alle Angelegenheiten der
Stadt, soweit nicht der Oberbürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist
oder ihm der Stadtrat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der
Stadtrat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt bei
Auftreten von Missständen in der Stadtverwaltung für deren Beseitigung
durch den Oberbürgermeister.

§ 3 - Zusammensetzung des Stadtrates
(1) Der Stadtrat besteht aus den Stadträten und dem Oberbürger-

meister als Vorsitzenden. 
(2) Die Zahl der Stadträte beträgt gemäß § 29 Abs. 2 SächsGemO 22.

§ 4 - Ortschaftsverfassung
(1) Für den Ortsteil Krumhermersdorf wird die Ortschaftsverfassung

gem. SächsGemO §§ 65 ff. eingeführt.
(2) Die Aufgaben des Ortschaftsrates richten sich nach § 67

SächsGemO.
(3) Der Ortschaftsrat von Krumhermersdorf besteht aus 8 Mitgliedern.

Abschnitt III: Ausschüsse des Stadtrates

§ 5 - Beschließende Ausschüsse und deren Aufgaben
(1) Es werden die folgenden beschließenden Ausschüsse gebildet:

1. Verwaltungsausschuss
2. Technischer Ausschuss

(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Oberbürgermeister als
Vorsitzenden und 8 Stadträten. Der Stadtrat kann gemäß § 44
SächsGemO sachkundige Einwohner und Sachverständige als
beratende Mitglieder in beschließende und beratende Ausschüsse
berufen.
Die Zusammensetzung der Ausschüsse soll (gem. § 42 Abs. 2
SächsGemO) der Mandatsverteilung im Stadtrat entsprechen. Der
Stadtrat bestellt die Mitglieder und deren Stellvertreter in gleicher
Zahl widerruflich aus seiner Mitte.
Die Stellvertreter sind Reihenfolgestellvertreter.
Die Zahl der sachkundigen Einwohner wird auf maximal 1 Einwohner
pro Stadtratsfraktion und je Ausschuss beschränkt.

(3) Den beschließenden Ausschüssen werden die in den §§ 6 und 7
bezeichneten Aufgabengebiete zur dauernden Erledigung
übertragen. Innerhalb ihres Geschäftskreises sind die
beschließenden Ausschüsse zuständig für:
1. Die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan, so-

weit der Betrag im Einzelfall mehr als EUR 50.000,- aber nicht 
mehr als EUR 250.000,- beträgt.

2. Die Zustimmung zu den über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben von mehr als EUR 5.000,-, aber nicht mehr als EUR 
50.000,- im Einzelfall.

Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich jeweils auf den
einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen
Vorganges in mehrere Teile zur Begründung einer anderen
Zuständigkeit  ist nicht zulässig. Bei voraussehbar wiederkehrenden
Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbetrag.

(4) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die Stadt von besonderer
Bedeutung ist, können die beschließenden Ausschüsse die
Angelegenheit dem Stadtrat zur Beschlussfassung unterbreiten. Ein
Viertel aller Mitglieder eines beschließenden Ausschusses kann
verlangen, dass eine Angelegenheit dem Stadtrat zur Beschlus-
sfassung unterbreitet wird. Lehnt der Stadtrat die Behandlung ab,
entscheidet der zuständige beschließende Ausschuss.

(5) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Stadtrat gem. § 41 (2)
SächsGemO vorbehalten ist, sollen den beschließenden Aus-
schüssen innerhalb ihres Aufgabengebietes zur Vorberatung
zugewiesen werden. Anträge, die nicht vorberaten sind, müssen auf
Antrag des Vorsitzenden oder von einem Fünftel aller Mitglieder des
Stadtrates den zuständigen beschließenden Ausschüssen zur
Vorberatung überwiesen werden.

§ 6 - Aufgaben des Verwaltungsausschusses  
(1) Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschusses umfasst folgende

Aufgabengebiete:
1. Allgemeine Verwaltung,
2. Personalangelegenheiten (außer Entscheidung nach § 41 Abs.

2  Pkt. 1 der SächsGemO),
3. Angelegenheiten nach dem Kindertagesstättengesetz/Schul-

angelegenheiten,
4. Gesundheits- und Sozialangelegenheiten,
5. Angelegenheiten der öffentlichen Ordnung,
6. Finanz- und Haushaltswirtschaft,
7. Abgabenangelegenheiten,
8. Vorbereitung der Jahresrechnungen und -abschlüsse,
9. Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaften,
10. Kulturelle Angelegenheiten,
11. Festivitäten und Sportveranstaltungen.

(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der
Verwaltungsausschuss über:
1. Einstellung, Höhergruppierung und Entlassung von Beschäf-

tigten in den Entgeltgruppen 7 und 8,
2. alle Angelegenheiten, die die Organisation der Verwaltung be-

treffen sofern diese nicht anderen Gremien zugeordnet sind,
3. alle übrigen Angelegenheiten, die nicht einem anderen Aus-

schuss zugeordnet werden können,
4. die Veräußerung und dingliche Belastung, der Erwerb und 

Tausch von Grundeigentum oder grundstücksgleichen Rech-
ten, wenn der Wert mehr als 500,- EUR, aber nicht mehr als 
2.500,- EUR im Einzelfall beträgt,

5. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln ausge-
wiesenen Zuschüssen von mehr als 500,- EUR, aber nicht 
mehr als 2.500,- EUR im Einzelfall,

6. die Stundung von Forderungen ab 2 Monaten, die einen Be-
trag von 20.000 Euro übersteigt bis zu einen Betrag von 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau fasst In der öffentlichen
Sondersitzung am 18.03.2009 folgenden Beschluss:

TOP 2
Deckung der Fördermittel zur Deckensanierung der Beethovenstraße
- Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 550
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt die Deckung
der beantragten und geplanten Fördermittel für die Maßnahme Decken-
sanierung der Beethovenstraße (2.6300.9400-125) in Höhe von 85.000 €
bei Nichtbewilligung durch die Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage
(2.9100.3100-001). Diese Entnahme geht zu Lasten der Maßnahme
Rekonstruktion des Freibades Zschopau (Vorhaben 2.5710-006). Im
Finanzplan sind hier für die Jahre 2010 bis 2012 je 300.000 € eingestellt.

Baumann
Oberbürgermeister

Kreisstadt Zschopau in der Fassung der Anlage.

Beschluss-Nr. 548
Die Sachkundigen Einwohner in den beschließenden und beratenden
Ausschüssen des Stadtrates sowie der Beauftragte im Ehrenamt für
Denkmalpflege üben ihre Tätigkeit bis zum Ende der Legislaturperiode
2009 bis zum Zusammentreten des neu gebildeten Gemeinderats aus.

TOP 5
Vergabe von Planungsleistungen für das Vorhaben Deckensanierung
„Siedlungsstraße“ im OT Krumhermersdorf
Beschluss-Nr. 549
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau ermächtigt den Ober-
bürgermeister mit dem Ingenieurbüro für Bauwesen, Partnerschaft
Börner und Richter, Zschopauer Straße 8, 09434 Krumhermersdorf die
vertragliche Bindung herzustellen.

Baumann
Oberbürgermeister
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100.000 Euro und von mehr als 6 Monaten ab 1 Euro bis zu 
einem Höchstbetrag von 100.000,00 €“,

7. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde oder die Nieder-
schlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der 
Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei 
Vergleichen das Zugeständnis der Stadt im Einzelfall mehr als 
500,- EUR, aber nicht mehr als 2.500,- EUR beträgt,

8. Verträge über die Nutzung von beweglichem Vermögen bei 
einem jährlichen Mietwert von mehr als 10.000,- EUR, aber 
nicht mehr als 25.000,- EUR im Einzelfall, 

9. die Veräußerung von beweglichem Vermögen von mehr als 
1.000,- EUR, aber nicht mehr als 5.000,- EUR im Einzelfall.

§ 7 - Aufgaben des Technischen Ausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses umfasst folgende

Aufgabengebiete:
1. Bauleitplanung,
2. Ver- und Entsorgung,
3. Verkehrswesen,
4. technische Verwaltung der Straßen, Straßenbeleuchtung, 

Bauhof,
5. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und Zivilschutz,
6. Denkmalpflege,
7. Umweltschutz, Park- und Grünanlagen, Gewässer, Land-

schaftspflege,
8. Sport-, Spiel-, Bad-, und Freizeiteinrichtungen der Stadt,
9. Vorberatung von  Grundstücksangelegenheiten für die 

Beschlussfassung im Stadtrat.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der

Technische Ausschuss über:
1. Stellungnahme der Großen Kreisstadt Zschopau zu Bauvor-

haben nach § 36 BauGB,
2. Ausnahmen und Befreiungen nach § 31 BauGB von Festsetz-

ungen in Bebauungsplänen,
3. die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung eines 

Bebauungsplanes gem. § 33 BauGB,
4. die Zulassung von Ausnahmen von der Veränderungssperre 

gem. §§ 14 ff BauGB,
5. die Ausführung von Bauvorhaben, die Vergabe von Liefer-

ungen und Bauleistungen (Vergabebeschluss) sowie die Aner-
kennung der Schlussrechnung bzw. Vorhaben mit Gesamt-
kosten von 50.000,- EUR bis 250.000,- EUR im Einzelfall,

6. Anträge an die untere Bauaufsichtsbehörde auf Zurück-
stellung von Bauanträgen nach § 15 BauGB sowie Anträge 
nach § 62 Abs. 2 Nr. 4, § 69 Abs. 1 und § 77 Abs.1 der Sächs. 
Bauordnung,

7. die Einleitung eines Umlegungsverfahrens nach §§ 45 ff 
BauGB,

8. Verträge über die Nutzung von Grundstücken bei einem jähr-
lichen Miet- oder Pachtwert von mehr als 10.000,- EUR, aber 
nicht mehr als 25.000,- EUR im Einzelfall, bei der Vermietung 
gemeindeeigener Wohnungen in unbeschränkter Höhe,

9. Anträge auf der Grundlage von Satzungen nach § 89 SächsBO.

§ 8 - Beratende Ausschüsse
Beratende Ausschüsse können zeitlich befristet zu konkreten
Ereignissen oder Projekten gebildet werden.

§ 9 - Ältestenrat
Es wird ein Ältestenrat nach § 45 SächsGemO gebildet, dem der
Oberbürgermeister sowie die Vorsitzenden der im Stadtrat vertretenen
Fraktionen angehören. Der Ältestenrat berät den Oberbürgermeister in
Fragen der Tagesordnung und des Verlaufs der Tagung. Vorsitzender
des Ältestenrates ist der Oberbürgermeister.

§ 10 - Beirat für geheim zu haltende Angelegenheiten
Es kann ein Beirat für geheim zu haltende Angelegenheiten gebildet zu
werden. Der Beirat für geheim zu haltende Angelegenheiten berät den
Oberbürgermeister in Angelegenheiten nach § 46 (1) SächsGemO. Er
besteht aus 3 Mitgliedern, die vom Stadtrat aus seiner Mitte bestellt
werden. Sie sind auf die für Behörden des Freistaates Sachsen
geltenden Geheimhaltungsvorschriften zu verpflichten. Der Beirat wählt
den Vorsitzenden aus seiner Mitte. Der Oberbürgermeister hat das
Recht, an allen Sitzungen teilzunehmen.

§ 11 - Sonstige Beiräte
Wenn es die Sachlage erfordert, können weitere Beiräte für konkrete
Aufgabengebiete gebildet werden, die beratende Funktion haben. Ihnen

gehören je ein Vertreter, der im Stadtrat vertretenen Fraktionen an. Jeder
Beirat wählt den Vorsitzenden aus seiner Mitte. Der Oberbürgermeister
hat das Recht, an allen Sitzungen teilzunehmen.

Abschnitt IV: Oberbürgermeister

§ 12 - Rechtsstellung des Oberbürgermeisters
(1) Der Oberbürgermeister ist Vorsitzender des Stadtrates und Leiter der

Stadtverwaltung. Er vertritt die Große Kreisstadt.
(2) Der Oberbürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit. Seine

Amtszeit beträgt 7 Jahre.

§ 13 - Aufgaben des Oberbürgermeisters
(1) Der Oberbürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der

Aufgaben und den ordnungsgemäßen Gang der Stadtverwaltung
verantwortlich und regelt die innere Organisation der Stadtver-
waltung. Er erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der
laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch Rechtsvorschrift oder
vom Stadtrat übertragenen Aufgaben.

(2) Dem Oberbürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung
dauernd übertragen:
1. Die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan, bis zu

einem Betrag 50.000,- EUR im Einzelfall,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen 

Ausgaben bis  5.000,- EUR im Einzelfall,
3. die Verwendung der Deckungsreserve bis 5.000,- EUR im 

Einzelfall,
4. die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvor-

schüssen sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdar-
lehen im Rahmen der vom Stadtrat erlassenen Richtlinien,

5. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln ausge-
wiesenen Zuschüssen bis zu 500,- EUR im Einzelfall,

6. die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu 2 Monaten 
in unbeschränkter Höhe, darüber hinaus bis maximal 6 Mona-
ten und einen Betrag bis zu 20.000,00 €, 

7. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt und die Nieder-
schlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der 
Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei 
Vergleichen das Zugeständnis der Stadt im Einzelfall nicht 
mehr als 500,- EUR  beträgt,

8. die Veräußerung und dingliche Belastung, der Erwerb und 
Tausch von Grundeigentum oder grundstücksgleichen 
Rechten im Wert bis zu 500,- EUR im Einzelfall,

9. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweg-
lichem Vermögen bis zu einem jährlichen Miet- oder Pachtwert
von 10.000,- EUR im Einzelfall,

10. die Veräußerung von beweglichem Vermögen bis zu 1.000,- 
EUR im Einzelfall, 

11. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürg-
schaften und Verpflichtungen aus Gewährverträgen und den 
Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den Betrag von 
2.500,- EUR nicht übersteigen.
Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich auf den ein-
heitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines 
solchen Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung einer 
anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. Bei voraussehbar 
wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf 
den Jahresbetrag.

12. Einstellung, Höhergruppierung und Entlassung von Beschäf-
tigten in den Entgeltgruppen 1 - 6, befristet Beschäftigten und 
Beschäftigten über Maßnahmen der Agentur für Arbeit und 
Arge.

§ 14 - Stellvertreter des Oberbürgermeisters
Der Stadtrat bestellt zwei Stellvertreter des Oberbürgermeisters in der
Reihenfolge der Stellvertretung aus seiner Mitte. Die Vertretung
beschränkt sich auf die Fälle der Verhinderung. Gleiches gilt für die
Vertretung im Stadtrat als auch in den Ausschüssen.

§ 15 - Beauftragte im Ehrenamt
(1) Der Oberbürgermeister soll je eine/n Gleichstellungsbeauftragte/n

und eine/n Ausländerbeauftragte/n, die/der ihre/seine Aufgaben im
Ehrenamt erfüllen, bestellen.

(2) Aufgabe des/der Gleichstellungsbeauftragten ist es, in der Stadt auf
die Verwirklichung des Grundrechts der Gleichberechtigung von
Männern und Frauen (Art. 3 Abs. 2 des Grundgesetzes) hinzuwirken.
Dazu gehört insbesondere 
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- die Einbringung frauenspezifischer Belange in die Arbeit von 
Stadträten und Stadtverwaltung sowie 

- die Mitwirkung bei Maßnahmen der Stadtverwaltung, die die 
Gleichstellung von Männern und Frauen, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf in der beruflichen Lage von Frauen berühren.
Der/die Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung seiner/
ihrer Tätigkeit unabhängig und kann an den Sitzungen des 
Stadtrates sowie der für seinen/ihren Aufgabenbereich zu-
ständigen Ausschüsse mit beratender Stimme teilnehmen. 
Der Oberbürgermeister hat  den Gleichstellungsbeauftragten/ 
die Gleichstellungsbeauftragte über geplante Maßnahmen, 
die seinen/ihren Aufgabenbereich betreffen, rechtzeitig und 
umfassend zu unterrichten.

(3) Der/die Ausländerbeauftragte hat die Aufgabe, für alle in der Großen
Kreisstadt Zschopau lebenden Einwohner, die nicht deutsche
Staatsbürgerschaft besitzen, ein Ansprechpartner zu sein. Er/sie
befasst sich mit den Problemen der Ausländer, bringt sie in den
Stadtrat ein und bewirkt gegebenenfalls die Bildung eines
Ausländerbeirates. Er/sie berichtet mindestens einmal jährlich über
die Lage der Ausländer in Zschopau.

Abschnitt V: Mitwirkung der Bürgerschaft

§ 16 - Einwohnerversammlung
Allgemein bedeutsame Stadtangelegenheiten sollen mit den Einwohnern
erörtert werden. Zu diesem Zweck soll der Stadtrat mindestens einmal
im Jahr eine Einwohnerversammlung anberaumen. Eine Einwohner-
versammlung gem. § 22 (2) SächsGemO ist anzuberaumen, wenn dies
von den Einwohnern beantragt wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung
der zu erörternden Angelegenheit schriftlich eingereicht werden. Der
Antrag muss von mindestens 5% der Einwohner, die das 16. Lebensjahr
vollendet haben, unterzeichnet sein.

§ 17 - Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheids nach § 25 SächsGemO kann
schriftlich von Bürgern der Stadt beantragt werden (Bürgerbegehren).
Das Bürgerbegehren muss von mindestens 5% der Bürger und der nach
§ 16 Abs. 1 Satz 2 SächsGemO Wahlberechtigten der Großen Kreisstadt
Zschopau unterzeichnet sein.

§ 18 - Einwohnerfragestunde
(1) Der Stadtrat führt mindestens halbjährlich eine Einwohner-

fragestunde in öffentlicher Sitzung durch.

(2) Einwohnern sowie Vertretern von Bürgerinitiativen wird die
Möglichkeit eingeräumt, Fragen zu städtischen Angelegenheiten zu
stellen oder Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten.

(3) Zu den Fragen nimmt der Oberbürgermeister oder ein von ihm
Beauftragter Stellung.

Abschnitt VI: Schlussbestimmungen

§ 19 - Änderungen
Änderungen dieser Hauptsatzung bedürfen der Mehrheit aller Mitglieder
des Stadtrates.

§ 20 - Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 18.08.2004, bekannt
gemacht im Stadtkurier Ausgabe 8/2004 vom 25.08.2004, außer Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 der SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande
gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen

Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder 

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Zschopau, den 18.03.2009

Baumann
Oberbürgermeister

für die Wahl zum Stadtrat und Ortschaftsrat am 07. Juni 2009 in der
Großen Kreisstadt Zschopau

I. Zu wählen sind:

Wahlgebiet An- Höchstzahl Mindestzahl
zahl Bewerber je Unterstütz-

Wahlvorschlag ungsunter-
schriften

Gemeinderäte in der Stadt Zschopau 22 33 100
Ortschaftsräte im Ortsteil Krumhermersdorf 8 12 20

II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahlen

frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und spätestens am
23.04.2009 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses in der Stadtverwaltung Zschopau, Hauptamt,
Zi. 206, Altmarkt 2, 09405 Zschopau, schriftlich einzureichen.

2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen
eingereicht werden. Jede Partei und jede Wählervereinigung kann
nur einen Wahlvorschlag einreichen.

III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen

Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den
Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16
Kommunalwahlordnung (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3
KomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen
beizufügen.

2. Wählbar sind Bürger der Stadt und Staatsangehörige der anderen
Mitgliedstaaten der Europäischen Union (ausländische Unions-
bürger), die am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben

und seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde wohnen.
- Bürger der Stadt ist jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des

Grundgesetzes.
- Für ausländische Unionsbürger ist Voraussetzung, dass sie weder in

der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der
Europäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, die
Wählbarkeit verloren haben.
Sich bewerbende ausländische EU-Bürger haben bis zum Ende der
Einreichungsfrist gegenüber dem Vorsitzenden des Gemeindewah-
lausschusses an Eides statt zu versichern, dass sie im Herkunfts-
mitgliedsstaat die Wählbarkeit nicht verloren haben.

3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerber-
aufstellungen und  Zustimmungserklärungen sind - während der
allgemeinen üblichen Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung
Zschopau, Hauptamt, Zimmer 202, Altmarkt 2, 09405 Zschopau
erhältlich:

IV. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter 1. angegebenen

Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags
Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind,
unterschrieben sein (Unterstützungsunterschriften).

2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags in der Stadtverwaltung Zschopau, Bürgerbüro,
Altmarkt 2, 09405 Zschopau, während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten bis 23. April, 18:00 Uhr, geleistet werden.  Die Wahlberech-
tigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen
Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem
Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens am 16.
April 2009 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinder-

Bekanntmachung der Wahl und Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
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ungsgründe glaubhaft zu machen.
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die im Sächsischen Landtag auf

Grund eigenen Wahlvorschlags vertreten ist, oder seit der letzten
regelmäßigen Wahl im Stadtrat auf Grund eigenen Wahlvorschlags
vertreten ist, bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt
entsprechend für den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn
er von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die
dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören,
unterschrieben ist.

Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschaftsräte ist
wie vorstehend zu verfahren. Dabei kommt es auf die Vertretung der
Partei oder Wählervereinigung im Stadtrat oder im Ortschaftsrat an.

Zschopau, 19.03.2009

Baumann
Oberbürgermeister

Sprechzeiten Gewerbeamt

Wegen Umstrukturierung in den Ämtern werden die Sprechzeiten des
Gewerbeamtes ab dem 01.04.2009 wie folgt geändert:

Mo. 13:00 - 15:00 Uhr,
Di.   09:00 - 11:30 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr,
Do.  13:00 - 15:00 Uhr,

Anträge und Formulare können außerhalb der Öffnungszeiten im
Bürgerbüro empfangen und abgegeben werden. 

Ordnungsamt 

Berichte von Ausschusssitzungen

Die Stadträte des Technischen Ausschusses beschlossen am 25.
Februar 2009 in der 32. öffentlichen Sitzung im Tagesord-
nungspunkt 3 die Einordnung eines Stolpersteines in den Fußweg
vor dem Gebäude Lange Straße 19 in Zschopau (auf der Seite der
Lange Straße). Der Stein dient dem Gedenken an Ludwig Motulski,
der als Kind im KZ Belzek umgekommen ist.

Baumann
Oberbürgermeister

Freie Wohnungen in Gornau, Dittmannsdorf 
und Witzschdorf 

Gornau ab 01.05.2009

An der Linde 2 An der Linde 2
2-Raum Wohnung 2- Raum Wohnung
EG, ca. 53 m2 EG, 58,50 m2

sofort beziehbar bezugsfertig, Bad gefliest, Fenster neu
KM: 233,00 EUR zzgl. NK KM: 260,00 EUR zzgl. NK ca. 90,00 EUR

Dorfstr. 51 c
3-Raum Wohnung o. Balkon
EG, 59,00 m2

renoviert
KM: 266,00 EUR
NK: 128,00 EUR

Dittmannsdorf ab 01.05.2009

Hauptstr. 14 Hauptstr. 14
2-Raum Wohnung + 3-Raum Wohnung
Bodenkammer EG, 53,17 m2

2. WG, ca. 41 m2 KM: 295,00 EUR zzgl. NK
bezugsfertig renoviert, 
mit Dusche Bad gefliest, 
Fenster neu
KM: 195,00 EUR + 
Bodenkammer 7,00 EUR
NK: ca. 60,00 EUR

Witzschdorf

Sonnenblick 1 Sonnenblick 3
2 x eine 4-Raum Wohnung 3-Raum Wohnung
3. OG re, 69,10 m2 3. OG li, 58,90 m2

Sonnenblick 2 Sonnenblick 4
2 x eine 3-Raum Wohnung 3 x eine 3-Raum Wohnung
1.OG li, 3. OG re, 58,90 m2 EG, 2. OG, 3. OG, 58,90 m2

KM: ca. 4,40 EUR/m2 zzgl. KM: ca. 4,40 EUR/m2 zzgl. 
BK ca. 1,80 EUR/m2 BK ca. 1,80 EUR/m2

Frühjahrsputz in der Stadt Zschopau und im 
Ortsteil Krumhermersdorf 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Zschopau und im Ortsteil
Krumhermersdorf,

in der Zeit vom 30.03. bis zum 03.04.2009 soll die Stadt Zschopau und
der Ortsteil Krumhermersdorf vom Winterschmutz befreit werden.
Die Anlieger der öffentlichen Straßen und Plätze der Stadt Zschopau und
im Ortsteil Krumhermersdorf werden gemäß Straßenreinigungssatzung
aufgefordert, Gehwege und Schnittgerinne zu säubern. Die anfallenden
Abfälle werden durch den Bauhof der Stadtverwaltung entsorgt.
Wir würden uns freuen, wenn sich viele Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Zschopau und im Ortsteil Krumhermersdorf beteiligen.
Der Stadtbauhof fährt im Rahmen des Frühjahrsputzes den Winter-
kehricht ab. Das Kehrgut ist von Straße und Fußweg am Straßenrand zu
lagern. Der Abtransport erfolgt nach folgendem Tourenplan durch den
Stadtbauhof Zschopau, Tel. 23 145, Ansprechpartner Herr Schreiter.

Montag, 30.03.2009, ab 7.00 Uhr
Ortsteil Krumhermersdorf
Hauptstraße, Bornwaldstraße, Talstraße, Siedlungsstraße
Dienstag, 31.03.2009, ab 7.00 Uhr
Launer Ring, Neckarsulmer Ring, Rosa-Luxemburg-Straße, Zschocke-
weg, Hätteweg, Straubeweg, Hannawaldweg, Petermannweg, Greßler-
weg, Weigeltweg, Am Heizhaus, Rosennowweg, Conradweg, Böttcher-
weg, Reicheltweg, Witzschdorfer Straße, Hainstraße, Sonneneck,
Waldkirchener Straße, Waldkirchener Weg, Fritz-Heckert-Straße, Rein-
hold-Timme-Straße, Sonnenleite, Illmhöhe, Ringstraße
Mittwoch, 01.04.2009, ab 7.00 Uhr
Gabelsbergerstraße, An den Anlagen, Brühl, Schillerplatz, Nordstraße,
Blumengasse, Chemnitzer Gasse, Rosengasse, Neuer Weg, Chemnitzer
Straße, Dr. Wilhelm-Külz-Straße, Marienstraße, Körnerstraße, Rudolf-
Breitscheid-Straße, Lange Straße, Ludwig-Würkert-Straße, Garten-
straße, Seminarstraße, Ortsteil Wilischthal, Gewerbegebiet Zschopau-
Nord
Donnerstag, 02.04.2009, ab 7.00 Uhr
Rudolf-Breitscheid-Straße, Krumhermersdorfer Straße, Lessingstraße,
Heinrich-Heine-Straße, Bleichweg, Goethestraße, August-Bebel-Straße,
Pestalozzistraße, Jahnstraße, Bertolt-Brecht-Straße, Auenstraße, Am
Gräbel, Kurze Straße, Philipp-Müller-Straße, Mozartstraße, Beethoven-
straße, Robert-Koch-Straße, Schulstraße, Moritz-Nietzel-Straße, Kan-
tor-Geißler-Straße, Am Zweigwerkufer, In der Sandgrube
Freitag, 03.04.2009, ab 7.00 Uhr
Neue Heimat, Alte Marienberger Straße, Am Ledigenheim, Zschopen-
berg, Rasmussenstraße, Birkenweg, Lindenweg, Akazienweg, Birkberg,
Am Hang, Stadtblick, Am Umspannwerk, Obere Mühlstraße, Schlacht-
hofstraße, Spinnereistraße, Bahnhofsstraße, Johannisstraße, Wiesen-
straße, Köpeltal, Bergstraße, Feldgasse, Hoffeld, Bodemersiedlung,
Höhenweg, Thumer Straße

Buschmann, Amtsleiterin Bau-, Sozial- und Kulturamt

Förderung der Entwicklung im ländlichen Raum
geht 2009 weiter - Ideen und Konzepte sind gefragt

Im Jahr 2008 hatte für die Förderregion Mittleres Flöha- und Zschopautal
wie für alle anderen ländlichen Regionen in Sachsen die Phase der
Integrierten ländlichen Entwicklung (kurz ILE) begonnen. „Es war ein
Jahr, in dem Ideen entwickelt und Kooperationen geschmiedet wurden,
aber auch ein Übergangsjahr“, so Umweltminister Frank Kupfer im
November 2008. Die regionalen Akteure reichten 2008 insgesamt 52
Projektvorschläge ein.
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Auf der Basis des 2007 beschlossenen ILE-Konzepts soll 2009 bei der
Umsetzung der Strategien und Projekte der regionale Zusammenhalt im
Vordergrund stehen. Insbesondere sollen Arbeits- und Lebensver-
hältnisse verbessert und jungen Menschen günstige Fördermöglich-
keiten im ländlichen Raum eröffnet werden. Ein weiterer Schwerpunkt ist
die Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen in der Region.
Um besonders längerfristige Maßnahmen besser planen zu können,
werden in diesem Jahr bereits ein Teil der für 2010 geplanten Mittel zur
Verfügung stehen. Das bedeutet, 2009 ist das Budget um 47 % höher als
2008.

Antragsberechtigt sind: Gebietskörperschaften, Körperschaften des
öffentlichen Rechts, nichtgewerbliche Zusammenschlüsse, natürliche
Personen, rechtsfähige Vereine, Stiftungen des öffentlichen und des
privaten Rechts, Kleinstunternehmen sowie kleine und mittlere
Unternehmen. Es können zu jeder Zeit Projektvorschläge beim ILE-
Regionalmanagement (s.u.) eingereicht werden.

Konditionen: Anteilsfinanzierung im Rahmen einer Projektförderung als
nicht rückzahlbarer Zuschuss. Einen Überblick über die Förderkondi-
tionen können Sie der ILE-Richtlinie entnehmen (http://www.smul.
sachsen.de/foerderung/85.htm). 

Das Regionalmanagement der Region Mittleres Flöha- und Zschopau-
tal unterstützt dabei die Antragsteller von Projektvorschlägen im
Rahmen der ILE-Förderung. Seine Aufgabe besteht darin, Beschlüsse
des regionalen Koordinierungskreises vorzubereiten und an der
Prioritätensetzung von Vorhaben mitzuwirken. Dies umfasst - neben der
Einordnung in das ILEK - die inhaltliche Entwicklung und Vernetzung der
Projekte im Sinne der Region und der Zielstellungen des ILEK. Im Vorfeld
der Antragstellung werden zusätzlich Abstimmungen mit Bewilligungs-
behörden zu Fördermöglichkeiten erfolgen. Bei der Qualifizierung von
Projekten, die über die Richtlinie ILE 2007 finanziell gefördert werden
sollen, obliegt dem Regionalmanagement die Feststellung der
fachlichen Förderwürdigkeit und eine Orientierung auf gegebenenfalls
zutreffende Fördertatbestände der Richtlinie. 

Ansprechpartner:
• Bürgermeister der Städte und Gemeinden
• Landratsamt Erzgebirgskreis, Bergstraße 7, 09496 Marienberg, Frau

Ingrid Flath, Telefon: 03735/6016245, 
E-Mail: Ingrid.Flath@kreis-erz.de

•  ILE-Regionalmanagement, DuvierConsult GmbH, Neefestraße 88,
09116 Chemnitz, Herr Zenk, Herr Mißbach, Telefon: 0371/381920,
Telefax: 0371/3819222, 
E-Mail: zenk@unitconsulting.de; missbach@unitconsulting.de

Einladung zur Hauptversammlung der
Jagdgenossenschaften Amtsberg und Zschopau

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft lädt die Mitglieder der
Jagdgenossenschaft Amtsberg und der Jagdgenossenschaft Zschopau
zur Hauptversammlung am Montag, dem 27.04.2009 um 19.00 Uhr in
die Gaststätte „Dittersdorfer Höhe“ ein. 

Vorschlag zur Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Jagdgenossen und Gäste
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes für das Jagdjahr 2008
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht des Revisionsbeauftragten
5. Erläuterungen zum Haushaltsentwurf des Jagdjahres 2009
6. Beschlussfassungen getrennt nach JG Amtsberg und JG Zschopau

- Entlastung des Vorstandes
- Bestätigung der Berichte des Kassenwartes und der Revision
- Verwendung des Jagdpachtreinerlöses 
- Abschluss der Jagdpachtverträge
- Auszahlung der Wildschadensforderung 

7. Berichte der Jagdpächter 
8. Anfragen und Mitteilungen

Als Gäste der Hauptversammlung sind die zuständigen Bediensteten der
Unteren Jagdbehörde und die Jagdpächter herzlich eingeladen. 

Hunger 
Vorsitzender der Jagdgenossenschaften 
Amtsberg und Zschopau

NACHRUF

Am 06. März 2009 verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin und
stellvertretende Bürgermeisterin

Frau Christa Löschner.

Frau Löschner war von 1965 bis 1984 als Sachbearbeiterin und seit
1970 als Stellvertretende Bürgermeisterin bis zu ihrem Eintritt in den
Ruhestand beim damaligen Rat der Stadt Zschopau beschäftigt.
Sie erfüllte ihre verantwortungsvollen Aufgaben immer mit großem
Engagement sowie mit Freude und Ausgeglichenheit. Frau Löschner
hat sich stets durch ihre fleißige, gewissenhafte und pflichtbewusste
Arbeit ausgezeichnet.
Durch ihren Einsatz und ihre Hilfsbereitschaft erfreute sie sich bei den
Bürgern von Zschopau und Krumhermersdorf sowie bei Vorgesetzten
und Kollegen gleichermaßen hoher Wertschätzung.
In den Stunden der Trauer gilt unsere Anteilnahme ihrer Familie. Die
Stadtverwaltung Zschopau wird Frau Christa Löschner ein ehrendes
Andenken bewahren.

Klaus Baumann Sabine Hoheisel
Oberbürgermeister Personalratsvorsitzende

Standesamtliche Nachrichten

In Zschopau wurden geboren:

am 14. Februar 2009, Viktoria Weiser
Eltern: Tatjana und Nikolay Mihajlovic Weiser, Zschopau

am 16. Februar 2009, Martha Findeisen
Eltern: Ines und Marko Findeisen, Amtsberg, Ortsteil Weißbach

am 25. Februar 2009, Daniel Jurke
Eltern: Tabea und Werner Jurke, Amtsberg, Ortsteil Dittersdorf

am 27. Februar 2009, Kilian Elia Guba
Eltern: Romy Franze-Guba und Torsten Guba, Amtsberg, Ortsteil
Weißbach

am 02. März 2009, Paul Tempel
Eltern: Andrea Tempel, Zschopau

am 03. März 2009, Lenny und Zoe Reimer
Eltern: Annett und Nico Reimer, Zschopau, Ortsteil Krumhermersdorf

am 05. März 2009, Celine Schönherr
Eltern: Janie Schönherr, Zschopau, Ortsteil Krumhermersdorf

am 05. März 2009,  Pierre Oertel
Eltern: Marlies und Renè Oertel, Amtsberg

am 07. März 2009, Elia Gabriel Heinke
Eltern: Alexandra und Michael Heinke, Zschopau

Herzliche Glückwünsche!

A
nz

ei
geTagesMutti (Tagespflegestelle)

„Sonne, Mond und Sterne“

Nicole Gläser
Johannisstraße 37
09405 Zschopau

noch freie Kapazitäten
Telefon: 03725/397588
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Stadt Zschopau

70. Geburtstag
Herrn Josef Bludau
Frau Ingeburg Kern
Herrn Manfred Nestler
Frau Monika Weber
Frau Gisela Zimmermann

71. Geburtstag
Herrn Dieter Gläser
Frau Erika Köhler
Herrn Lothar Rademacher
Frau Ingeborg Rockstroh
Herrn Heinrich Vieweger

72. Geburtstag
Herrn Dieter Böttcher
Frau Traude Breitfeld
Frau Anneliese Schaarschmidt
Herrn Harry Schuffenhauer
Herrn Horst Seibold

73. Geburtstag
Frau Hella Bräsemann
Herrn Siegfried Kempe 
Frau Valentina Kieselmann
Frau Lia Maiwald
Frau Renate Viererbe
Frau Helga Wiedemann
Herrn Gottfried Winkler

74. Geburtstag
Herrn Eberhard Benduhn
Herrn Werner Burgemeister
Frau Christa Hertel
Herrn Werner Kern
Frau Sophie Radtke
Herrn Egon Richter
Herrn Immo Schaarschmidt
Frau Gudrun Schellenberger
Herrn Heinz Schreiber
Frau Edith Schwarz
Frau Margit Steinel
Frau Betty Uhlmann
Herrn Horst Windrich

75. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Fischer
Frau Grete Franke
Frau Christa Hartrampf
Frau Ruth Peschel
Frau Ruth Schuster
Herrn Werner Skolzen
Herrn Günter Weber

76. Geburtstag
Herrn Martin Bonitz

Frau Marga Gerlach
Frau Erika Keller
Herrn Theo Richter
Frau Lilia Rosenberg
Frau Waltraud Schwalbe

77. Geburtstag
Herrn Manfred Eberlein
Herrn Manfred Frenzel
Herrn Dietrich Haugke
Herrn Siegfried Hösel
Frau Margarete Micklisch
Frau Liselotte Puschmann
Herrn Werner Seifert
Frau Anneliese Schamsula
Herrn Karl Walther

78. Geburtstag
Herrn Ehrhart Bellmann
Frau Erika Breuer
Herrn Hermann Hofmann
Frau Inge Krause
Frau Hannelore Vogt

79. Geburtstag
Herrn Bernhard Große
Frau Marie Hoffmann
Frau Ursula Lindner

80. Geburtstag
Herrn Herbert Hauck
Frau Irmgard Hille
Frau Lilli Klafki
Frau Regine Knorr
Frau Lore Michaelis
Frau Lydia Postler
Frau Thea Reinhold
Frau Helga Rückert
Frau Eva Schmidt
Herrn Horst Schweiger
Herrn Karl Wagner
Herrn Harald Weyprecht

81. Geburtstag
Herrn Heinz Kaiser
Frau Annemarie Otto
Frau Hanna Seidel

82. Geburtstag
Frau Helga Beck
Herrn Heinz Hertel
Frau Rita Reinhold
Herrn Werner Winkler

83. Geburtstag
Herrn Herbert Gräßer
Frau Ruth Hofmann
Frau Marianne Meyer

Frau Charlotte Siebert
Frau Gerda Steudel

84. Geburtstag
Herrn Walter Göbel
Herrn Johann Herzel
Herrn Henry Irmscher

85. Geburtstag
Frau Irmgard Beier
Frau Anneliese Ficker
Frau Anni Gey

86. Geburtstag
Frau Melitta Bruder
Frau Elsbeth Lindner
Herrn Mathias Maurer
Frau Gerda Weigelt

87. Geburtstag
Frau Ruth Bauer
Frau Edith Preißler
Herrn Johannes Richter
Frau Marianne Röder
Frau Anna Sprunk

88. Geburtstag
Frau Ruth Reichard

89. Geburtstag
Frau Charlotte Oettel
Herrn Franz Pitsch
Frau Athena Schädlich
Frau Edith Werner
Frau Erika Winkler

90. Geburtstag
Frau Rosemarie Kleiner

91. Geburtstag
Frau Gertrud Dworschak
Frau Liska Schüler

93. Geburtstag
Frau Liselotte Oehme

96. Geburtstag
Frau Erna Scholz
Frau Maria Volk

99. Geburtstag
Herrn Fritz Göthel

Das Fest der Diamantenen
Hochzeit, den 60. Hochzeitstag,

feierten am 19. März 2009 
Frau Ingeborg und 

Herr Werner Fritzsche.

Das Fest der Goldenen
Hochzeit, den 50. Hochzeitstag,

feiern am 28. März 2009 
Frau Gertraude und 

Herr Harry Schuffenhauer.

Herzlichen Glückwunsch, alles
Gute, Gesundheit und weiterhin
gemeinsame schöne Stunden!

Baumann
Oberbürgermeister

Ortsteil Krumhermersdorf
70. Geburtstag
Herrn Heinz Burkhardt
Herrn Claus Lehmberg
Herrn Sieghard Martin
Herrn Siegfried Messig

72. Geburtstag
Herrn Joachim Naumann

73 Geburtstag
Herrn Wolfgang Fischer
Frau Anita Terpe

74. Geburtstag
Frau Anneliese Glück
Herrn Helmut Hunger
Frau Edelgard Kluge
Frau Christa Kühn
Frau Gisela Morgenstern

75. Geburtstag
Frau Annerose Endig

76. Geburtstag
Herrn Lothar Fritzsche
Frau Helga Nestler
Frau Brunhilde Uhlig
Frau Inge Uhlig

77. Geburtstag
Frau Ursula Gärtner
Frau Christa Kahle
Frau Magdalena Rößler

78. Geburtstag
Herrn Wolfgang Glück

79. Geburtstag
Herrn Gotthard Uhlig

84. Geburtstag
Frau Elfriede Lohr

Baumann
Oberbürgermeister

Wir gratulieren
Der Zschopauer Stadtkurier übermittelt herzliche Glückwünsche zum Geburtstag an die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Zschopau und im Ortsteil Krumhermersdorf, die im Monat März ihren Ehrentag begehen:

Standesamtliche Nachrichten
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Was ist los in Zschopau?
Große Kreisstadt Zschopau
Veranstaltungstermine April 2009

montags, 19.30 Uhr, Posaunenchor, Kirche 
montags, 8 -11 Uhr, Kostenlose Beratung und
Schätzung durch Mitglieder der Numisma-
tischen Gesellschaft Zschopau, Schloss
Wildeck, Münzwerkstatt
montags, 14tägig, 14.00 - 15.30 Uhr,
Singegruppe Volkssolidarität Zschopau, (14., 27.04.)
montags, 14-tägig, 15.00 Uhr, Hardanger-
Handarbeitsgruppe, (06, 20.04.)
dienstags, 17.30 -21 Uhr, AG Schach, Schloss
Wildeck, Gelbe Cammer
dienstags, 14.00 Uhr, Spätaussiedlertreff,
Kirchliche Erwerbsloseninitiative (KEZ)
monatlich 1. Dienstag, 14.00-16.00 Uhr,
Sprechstunde für Ausländer, Rathaus
Neumarkt 2, Ratssaal 
mittwochs, 15 -17.30 Uhr, Klöppelgruppe I des
Heimatvereins, Schloss Wildeck, Vereinsraum
mittwochs, 19 - 21 Uhr, Textilzirkel I, Schloss
Wildeck, Vereinsraum
mittwochs, 14-tägig, 10.30 - 11.30 Uhr,
Sportgruppe mit anschließendem Mittagessen,
Volkssolidarität Zschopau,
Mehrgenerationenhaus, (08., 22.04.)
mittwochs, 09.00 - 11.00 Uhr, Pünktchentreff,
Treff für Muttis und Kleinkinder, Jugendclub
High Point
mittwochs, 14-tägig, 14.00 Uhr, Mittwochstreff
des Kreativzirkels, Kirchliche
Erwerbsloseninitiative (1.,15.)
mittwochs, 14-tägig, 14.00 Uhr, Kreativzirkel,
Kirchliche Erwerbsloseninitiative (KEZ) (8.,22.)
donnerstags, 15 -17 Uhr, Klöppelnachmittag,
Schnitzerheim
donnerstags, 18 - 20 Uhr, Schnitzabend für
Kinder und Erwachsene, Schnitzerheim
donnerstags, 16.30 - 17.30 Uhr, Frauensport
ab 16 Jahre, Jugendclub High Point
freitags, 19.00 Uhr,  Treff der Zschopauer
Modelleisenbahn- und Eisenbahnfreunde e.V.
im Schützenhaus
freitags, 15.00 - 16.00 Uhr, Dance for Kids,
(Kinder 4-8 Jahre), Jugendclub High Point

28.03. - 05.04. Frühlingsfest 
Ort: An den Anlagen
01. Singkreis
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 19.30-21 Uhr
01. „Leselust“ mit Frau Klemm
Ort: Mehrgenerationenhaus Volkssolidarität
Zschopau, Zeit: 14.30 Uhr
01. Kegeln mit der Volkssolidarität
Ort: Ratskeller Gornau
Zeit: Abfahrt 12.58 Uhr Busbahnhof
02. Computerkurs
Ort: Internetcafe Jugendclub „High Point“
Zeit: 09.30 -11 Uhr (Anmeldung)

02. Bastelstunde im Klub
Ort: Mehrgenerationenhaus der Volkssolida-
rität, Zeit: 14.30 Uhr
02. Männerchor Jahreshauptversammlung
Ort: Schloss Wildeck, Gelbe Cammer
Zeit: 19.30 Uhr
04. Ü30 Party 
Ort: im Zschopauer High-Point, Zeit: 20.30 Uhr
04. Samstagstreff in der Kirchlichen Erwerbs-
loseninitiative (KEZ), Alles rund um Ostern
Ort: KEZ Johannisstraße, Zeit: 14.30 Uhr
06. Leserunde, Joachim Lindner: Annettes
späte Liebe, Ort: KEZ, Zeit: 19.30 Uhr
08. Schnupper-Spielstunde im „Spatzennest“
Ort: Kindertagesstätte Fritz-Heckert-Str. 31
Zeit: 15-30-16.30 Uhr
08. Schnupperstunde „Pfiffikus“
Ort: Kindertagesstätte, Waldkirchener Straße
Zeit: 15.30-16.30 Uhr
08. Textilzirkel II
Ort: Schloss Wildeck, Gelbe Cammer 
Zeit: 18.30 Uhr
08. Geführte Wanderung
Ort: Schloss Wildeck, Touristinformation
Zeit: 10 Uhr
14. AG Straßen, Häuser, Plätze
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum, Zeit: 19 Uhr
15. Blutspendentermin
Ort: Mittelschule Martin-Andersen-Nexö
Zeit: 15.30 - 19.30 Uhr
15. Ausflug zur Rolle-Mühle in Waldkirchen mit
der Volkssolidarität
Ort: Treffpunkt Haltepunkt der Regionalbahn
Zschopau Ost, Zeit: 13.40 Uhr
15. Treff Selbsthilfegruppe Bewegungsge-
schädigten Ort: Mehrgenerationenhaus Volks-
solidarität, Zeit: 14 Uhr
15. Singkreis
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 19.30-21 Uhr
16. Bewegung mit Köpfchen, Fit werden und fit
bleiben, Volkssolidarität, Ort: Mehrgenerati-
onenhaus, Zeit: 14-15 Uhr, Anmeldung
16. Übungsabend Männerchor
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 19.30-21 Uhr
16. Sprechstunde Sächs. Verband Jugend-
arbeit und Jugendweihe, Ort: Rathaus Alt-
markt, Beratungsraum, Zeit: 16-17.30 Uhr
16. Numismatische Gesellschaft Zschopau,
Arbeitstreffen
Ort: Gaststätte „Am Gräbel“, Zeit: 19 Uhr
18. TSV Zschopau, Abt. Handball, Heimspiele
Ort: Berufliches Schulzentrum Zschopau
Zeit: 17.45, 19.30 Uhr
18. TSV Zschopau, Volleyball, 
Damen Sachsenliga, Ort: Leipzig, Zeit: 14 Uhr
19. Treff der Philatelisten
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum, Zeit: 9.30 Uhr
20. Ausstellungseröffnung  „Vielfalt 2“ -
Schülerarbeiten der August-Bebel-Mittelschule
Zschopau, Schloss Wildeck, Galerie Gang zu
den Stuben., Zeit: 14.oo Uhr
21. Wie war es früher? Treff im Kindergarten
„Pfiffikus“
Ort: Kindertagesstätte Waldkirchener Straße
Zeit: 09.30 Uhr
21. Selbsthilfegruppe Blinden- und Seh-
schwachenverband
Ort: Mehrgenerationenhaus Volkssolidarität
Zeit: 14 Uhr

22. Selbsthilfegruppe Stoma-SHG
Ort: Mehrgenerationenhaus Volkssolidarität
Zeit: 13.30 Uhr
24. Ursula von Rätin: Ein Rendezvous mit der
Liebe, Ort: Rathaus Neumarkt , Ratssaal
Zeit: 19.30 Uhr
25./26. Schwimmverein 1990 Zschopau,
Bezirksmeisterschaften, Ort: Chemnitz
Zeit: Treffpunkt nach Vereinbarung
25. Golfclub Zschopau e. V., Saisoneröffnung
Ort: Golfplatz Zschopau, Zeit: 10 Uhr
27. Hauptversammlung der Jagdgenossen-
schaften Amtsberg und Zschopau, Ort: Gast-
stätte „Dittersdorfer Höhe, Zeit: 19.00 Uhr  
28. Halbtagesfahrt zum Mückentürmchen und
zum Casanova-Schloss in Dux mit der Volks-
solidarität, Anmeldung 03725 22468
28. AG Straßen, Häuser, Plätze
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum
Zeit: 19 Uhr
29. Kegeln mit der Volkssolidarität
Ort: Ratskeller Gornau
Zeit: Abfahrt 12.58 Uhr Busbahnhof
29. Textilzirkel II
Ort: Schloss Wildeck, Gelbe Cammer
Zeit: 18.30 Uhr
29. Singkreis
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 19.30-21 Uhr
29. Schnupperstunde „Pfiffikus“
Ort: Kindertagesstätte, Waldkirchener Straße
Zeit: 15.30-16.30 Uhr
30. Übungsabend Männerchor
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 19.30-21 Uhr
30. Maibaumsetzen mit Lampionumzug
Ort: Zschopau, Neumarkt
30. Stadtführung
Ort: Schloss Wildeck, Touristinformation
Zeit: 10 Uhr

Ausstellungen:
Kunstausstellung des Vereins
„Lebenshilfe für Menschen mit geistiger
Behinderung e. V.“ noch bis 29. März 2009.

Jubiläumsausstellung „40 Jahre Film- und
Videoclub Zschopau e. V.“ noch bis 31. März
2009 im Schloss Wildeck, Roter Saal

Schnitzausstellung von Günther Uhlmann bis
zum 01.06.2009.

Ausstellung „Vielfalt 2“ -  Schülerarbeiten der
August-Bebel-Mittelschule Zschopau vom
20.04. - 01.06.2009 im Schloss Wildeck,
Galerie Gang zu den Stuben.
Eröffnung 20.04.2009, 14.oo Uhr.

Änderungen vorbehalten!     
Alle Termine ohne Gewähr.
Es konnten nur Termine, von denen wir
Kenntnis haben, berücksichtigt werden.
Alle Interessenten - aber auch Urlauber - sind
zu den Veranstaltungen herzlich eingeladen!
Touristische Anfragen bitte an die Tourist-
Information im Schloss Wildeck Zschopau,
unter Tel.: 03725/287 287, Fax: 287 288 oder
im Internet: http://www.zschopau-info.de
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5. Blasmusiktreffen im Schloss Wildeck

Am 16. Mai 2009 findet das nunmehr 5. Blasmusiktreffen im Schloss
Wildeck statt. Veranstalter wird auch in diesem Jahr wieder der
Förderverein Schloss Wildeck e. V. sein, der ab 14.00 Uhr in den
Innenhof des Schlosses zu Musik und Geselligkeit einlädt. 

Die beliebten Witzschdorfer Blasmusikanten eröffnen wieder den
musikalischen Nachmittag. Aufgrund des großen Erfolges im letzten
Jahr präsentiert anschließend erneut das Orchester Pichlovanka
böhmische Blasmusik und die Veranstaltung wird mit dem Jugend-
blasorchester aus Chemnitz ausklingen. 
Der Förderverein ist sich sicher, dass damit ein breites Publikum erreicht
werden kann. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Am 16. und 17.05.2009 können sie auch eine Bonsaiausstellung im
Schloss besichtigen und sich wertvolle Tipps für deren Pflege holen.
Besuchen Sie uns und unterstützen damit den Förderverein, der den
Erlös dieser Veranstaltung bei der weiteren Ausgestaltung des
Schlosses einsetzen wird.

R. Hofmann, SGL Kultur und Sport

4. Ü30 Party im High-Point Zschopau

Am 4. April ab 20.30 Uhr findet im Zschopauer High-Point die
nunmehr vierte Ü30 Party statt. 

Musikalisch ist für jeden Geschmack etwas dabei: von Schlager,
über Oldies bis hin zu Rock und Pop reicht das Repertoire und so
wird ein perfekter Mix aus den Partyhits der letzten drei Jahrzehnte
die Besucher durch die Nacht tragen.

Ursula von Rätin - Ein Rendezvous mit der Liebe

Unter diesem Motto präsentiert am 24. April 2009 die Puppen-
spielerin Cornelia Fritzsche vom gleichnamigen Figurentheater in
Dresden ein rattenscharfes Programm, in dem die Theaterratte
"Ursula von Rätin" ihre Philosophie über die Liebe zum Besten gibt.
Wir erfahren, was es bedeutet ein Mann zu sein, oder eine Frau -und
was es tatsächlich so auf sich hat mit den Geschlechtern und ob es
sie überhaupt wirklich gibt: Die ganz große Liebe...
Begleitet wird die Szenerie von Robert Jentzsch am Klavier bzw.
Keyboard.
Termin: 24. April 2009, 19.30 Uhr
Ort: Zschopau, Rathaus Neumarkt 2, Ratssaal
Eintritt: 7.-€, ermäßigt : 5.- €
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Förderverein und Stadtbibliothek Zschopau
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Achtung, jetzt schon vormerken

Präsentiert von der Großen Kreisstadt Zschopau, dem FC Grün-
Weiß Zschopau und dem Restaurant „Zum Tunnel“

Samstag, 09.05.2009, 19.00 Uhr, (Einlass 18.00 Uhr) 
Live-Auftritt im Schloss Wildeck Zschopau:

„LOVELAND“-European Tour 2009, 
Rich Hopkins (USA), Lisa Novak, zusammen mit Harvest & The
Temesis Jamsession Zschopau.

Bevor das Geld alle wird!

Hauptgeschäft
Zschopau 

03725/23060

Filiale Großolbersdorf
037369/5675

Filiale Gelenau
0171/8159496

Filiale Gornau
03725/459649

Inh. Friedrich Göhler
Neumarkt 4 • 09405 Zschopau
Produktion Waldkirchen
Tel. 03725/ 84038

☎

☎

☎

☎

Wir bieten zum Osterfest frisches Lamm- 
und Kalbfleisch aus eigener Schlachtung 

sowie Haus-Kaninchen.
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Sterbefälle im Monat Februar 2009
am 02.02.2009, 
Tobias Richter
zuletzt wohnhaft in Zschopau, 
im Alter von 34 Jahren

am 03.02.2009,
Ernst Köllner
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 61 Jahren

am 05.02.2009,
Walter Zschocke
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 84 Jahren

am 05.02.2009, 
Heinz Uhlmann
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 76 Jahren

am 06.02.2009,
Eva Weigelt
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 58 Jahren

am 07.02.2009, 
Helga Martin
zuletzt wohnhaft in Zschopau, Ortsteil
Krumhermersdorf,
im Alter von 79 Jahren

am 11.02.2009,
Helene Rädisch
zuletzt wohnhaft in Lengefeld,
im Alter von 87 Jahren

am 15.02.2009,
Werner Siegel
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 74 Jahren

am 16.02.2009,
Almuth Dähnert
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 79 Jahren

am 23.02.2009,
Johannes Schaffarschick
zuletzt wohnhaft in Gornau,
im Alter von 78 Jahren

am 24.02.2009,
Marianne Kempe
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 88 Jahren

am 27.02.2009,
Elisabeth Merten
zuletzt wohnhaft in Gornau,
im Alter von 92 Jahren

Standesamtliche Nachrichten
Ländliche Erwachsenenbildung 
im Freistaat Sachsen e.V. (LEB)
Außenstelle AmbrossGut 
09429 Schönbrunn
Tel. 03 73 69 / 84 78 30

Ihr Bildungspartner

Aus unserem Angebotsprogramm April / Mai 

Mi 01.04. Omas Hausmittelchen
17 bis 19:30 Uhr für Gesundheit, Haushalt, Garten 6 €
Do 02.04. Wie lege ich einen Bauerngarten an
16 bis 18:30 Uhr 6 €
Mo 06.04. Wildkräuter zum Genießen
16 bis 18:30 Uhr mit kulinarischem Erlebnis 7,50 €
Di 07.04. Computer- Word 
17 bis 19:30 Uhr (Textverarbeitung) 9 €
Sa 18.04. Motorkettensägelehrgang Theorie
9 bis 14 Uhr (Termin Praxis wird individuell vereinbart) 90 €
Sa 18.04. Nordic-Walking-Tag
Start 10 Uhr Rundtour 10 km und Schnupperkurs
AmbrossGut vor Ort mit Snacks aus dem Kräutergarten 3 €
Di 21.04. Computer- Excel
17 bis 19:30 Uhr (Tabellenkalkulation) 9 €
Do 30.04. Frisurentypberatung
18 bis 20:30 Uhr Was passt zu mir? 10 €
Di 05.05. Bewerbungsunterlagen am
18 bis 20:30 Uhr Computer erstellen 9 €
Do 07.05 Typgerechtes Schminken
18 bis 20:30 Uhr Wie schminke ich mich dezent und 

typgerecht? 10 €

Das komplette Angebotsprogramm können sie unter www.bip-
chemnitz.de/Ambrossgut einsehen oder rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gern. Wir bitten um vorherige Anmeldung. Die Veranstaltungen
finden in den Räumlichkeiten der LEB im Ambrossgut Schönbrunn statt.

Referenznummer 4077 / WE 88193, 
Vermietungsobjekt: Unbebautes Grundstück am Bahnhof in 

09405 Zschopau 

Expose liegt ab 30.03.2009 bis 30.04.2009  in der Stadtverwaltung
Zschopau, Bürgerbüro, zu den Öffnungszeiten aus.

Ansprechpartner: Hochtief Property Management GmbH, 
Region Nordost, Bremer Str. 10 d, 01067 Dresden, Herr Böhmer, 
Telefon: 0351 / 481 62 80, Fax: 0201 / 824 996 08, 
mail: volker.boehmer@hochtief.de
Details Internet: www.immoonet.de (D 11688 535)
www.bev.bund, Referenz Nr. 4077

Zu vermieten:
• 2-Raumwohnung, Küche, Bad, 60 m2, Hochparterre, Stellplatz,

zentrumsnah, auch als WG geeignet. Ruf: 03725 6400
• Sonnige 3-Raumwohnung, Küche. Bad, ca. 60 m2, 1. OG bezugsfertig

zu vermieten. Stellplatz und Gartennutzung möglich. 
Ruf: 03725 371899

K O N T A K T C A F E

in der sozialtherapeutischen Wohnstätte „Lebensbrücke“, Töpfer-
straße 33 in 09496 Marienberg, Telefon: 03735 / 6604 - 22
Besondere Angebote im Monat April 2009

Donnerstag, 02.04.09, 13.00 Uhr, Wanderung
Dienstag, 07.04.09, 14.00 Uhr, * Geburtstagsfeier
Donnerstag, 09.04.09, 13.00 Uhr,* Gemeinsam Essen am Gründonnerstag
Dienstag, 21.04.09, 14.00 Uhr, * Österlicher Nachmittag und Geburtstagsfeier
Montag, 27.04.09, 14.00 Uhr, Frühjahrsputz im Bereich Kontaktcafe

* Anmeldung erforderlich 03735 6604 221
Andacht: jeden Mittwoch 15.30 Uhr in der Wohnstätte „Lebensbrücke“
Öffnungszeiten Montag bis Freitag 13.00 bis 19.00 Uhr

Bestattungswesen Zschopau
Inh.: Gudrun Schwarz

Gartenstraße 9
09405 Zschopau 

Ausführung aller Bestattungsleistungen!
Eigene Kühl- und Aufbahrungsräume.
Einheimischer fachgeprüfter Bestatter mit fast 20-jähriger Berufserfahrung

S

Telefonisch ständig erreichbar: (0 37 25) 2 25 55

Anzeigen
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Notfallnummern

Allgemeine Notrufe:

Polizei 110

Rettungsleitstelle/ Feuerwehr/ Notarzt 112

Medizinische Notrufe:

Ärztlicher Notfalldienst 03725 / 40-0

Beratung und Hilfe 24 h:

Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 0371/ 9185354

Frauen- und Kinderschutzhaus 0371/ 4014075

Telefonseelsorge ev. 0800/ 1110111

Telefonseelsorge kath. 0800/ 1110222

Kinder- und Jugendtelefon 0800/ 1110333

Elterntelefon 0800/ 1110550

Kreditkarten sperren:

EC-Card 01805/ 021021

Visa 0800/ 8149100

Mastercard 0800/ 8191040

American Express 069/ 97971000

Diners Club 0180/ 5336695

Handy sperren:

D1 T-Mobile 01803/ 302201

E-Plus 0177/1000

D2 Vodafone 0800/ 1721234

O2 0800/ 5522255

Rat und Hilfe/Beratungsstellen:

Sorgentelefon 0800/ 1110333

Psychologische Beratung 03735/913943

Friedensrichter 03725/287132 

oder 2870

Schuldnerberatung 03735/9115-0

Reisenotruf

Unfallhilfe 0800/ 6683663

Autoversicherer-Zentralnotruf 0180/ 25026

ADAC 0180/ 222 222 2

ACE 0180/ 2343536

Tel.: 03725/ 344 835
Fax: 03725/ 344 837
www.wukom.de

Tel.: 03725/ 34 48 36
(Tag und Nacht)

Marienstraße 10 
09405 Zschopau

seit 1879

Jacqueline Minkos
Gas- und Wasserinstallateurmeisterin

• Sanitär

• Bauklempnerei

• Heizungsanlagen

• Havariedienst
Am Gräbel 2
09405 Zschopau
Tel. 03725/ 2 20 65
Funk: 0172/3678732

03725/77622
0171/8039780☎

Scharfenstein

Rundumservice für Haus 
und Garten

• Trockenbau • Verlegung von Fliesen
• Montage von Normteilen • Garten-
pflege • Gartenwegebau (Pflastern) 
• und vieles mehr

Tel. 01577 29 633 29 
Fax 03725/34 36 67· richter127@yahoo.de

Apotheker PhR Jörg Wendler
Pächter: Apotheker M. Uhlig

Jörg Richter

STADT KURIER 25. März 2009
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Traumhaftes Wohnen in Drebach

Werten Sie Ihre Wohnqualität auf und sparen Sie Ihr wertvolles Einkommen!
Neugierig??? - Wir stehen Ihnen gern für eine Besichtigung zur Verfügung!!!

Ansprechpartner: Frau Biermann, Tel. 0351-215216-22 · Herr Barth, Tel. 0162-4178891

1-RW 
(ca. 40 m2)

2-RW 
(ca. 52 m2)

3-RW 
(ca. 63 m2)

4-RW 
(ca. 76 m2)

Erstbezug nach Sanierung:
- Sonnenbalkone
- hochwertige Ausstattung
- Laminatfußboden
- helle und freundliche Wohnatmosphäre
- alle Bäder mit Wanne und Fenster
- Energiepaß vorhanden
- geringe Nebenkosten
- Umzugshilfe möglich
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Straubeweg 6 · 09405 Zschopau
Telefon: (03725) 20775
Beethovenstraße 16 · 09405 Zschopau
Telefon: (03725) 7097933

Öffnungszeiten:
Mo. – Do 7.00 – 20.00 Uhr
Fr. 7.00 – 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Alle therapeutischen Leistungen

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und
Bekannten 
ein frohes Osterfest.

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und
Bekannten 
ein frohes Osterfest.
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1989 – 2009

20 Jahre

LACKIEREREI - BERND ROST
Waldkirchener Str. 13 · 09405 ZSCHOPAU/SA · Tel.: 03725/22268, Fax: 22248

Unsere Leistungen rund um’s Auto:
• Fahrzeuglackierungen aller Art

• Lackschadenfreies Ausbeulen
• Karosseriearbeiten

• Sandstrahlarbeiten
• Lackierarbeiten

• Smart – Repair
• Farbspraydosen

•Unterbodenschutz

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und
Bekannten 
ein frohes Osterfest.

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und
Bekannten 
ein frohes Osterfest.

•
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Malerarbeiten
Fassaden
Fußboden
Dekorative Wandgestaltung

●
●
●
●

Waldkirchener Straße 10
09405 Zschopau

Tel.: 0 37 25 / 2 20 44
Fax: 0 37 25 / 34 24 79
Funk: 0151 / 16 56 19 53

Neckarsulmer Ring 15 · 09405 Zschopau
Tel. 03725/396677 · Funk 0152 22547073

mittwochs Farbtag - 20 % Rabatt

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und
Bekannten 
ein frohes Osterfest.

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und
Bekannten 
ein frohes Osterfest.
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Sie suchen heute oder später eine ansprechende Wohnung in Zschopau, 
dann sind wir Ihr Partner - Ihr Zuhause ist uns wichtig.

Weitere lukrative Wohnungsangebote finden Sie unter unserer Internetseite www.wg-zschopau.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann prüfen Sie uns! Besuchen Sie uns in unserer
Geschäftsstelle unter o.g. Adresse oder rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

Unser Leistungsangebot:
• Vermietung von Wohnungen • Verwaltung von Wohneigentumsanlagen • Vermietung von Gästewohnungen
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Wohngebiet bietet angenehme
Wohnanlage am Stadtrand

Wohnen in Zschopau Nord 
mit gutem Preis-Leistungs-

Verhältnis

Wohnen in der Nähe zum
Stadtzentrum und 

mit herrlichem Blick
Wohngebiet bietet eine sehr

ruhige und angenehme 
Wohnanlage

Jungen Leuten wird auf Wunsch die Wohnung mit einem 
Waschvollautomaten ausgestattet!

Auenstraße 19 Launer Ring 34
5. WG links · 3-R-Whg. · ca. 57 m2 · Balkon · Keller  · sanierter Neubau ·
Stellplatz in unmittelbarer Nähe ohne Gebühr, Wohnungsausstattung: Bad
komplett gefliest, Fußbodenbelag PVC, komplett mit Raufasertapete tape-
ziert und Decken weiß gestrichen. Wohnungsübergabe sofort: Sie streichen die
Wände selbst oder 1 Woche später: komplett malermäßig vorgerichtet – Anstrich
nach Wahl

Grundmiete* 233 € zzgl. NK

Mozartstraße 17
1. WG rechts 3-R-Whg. · ca. 57 m2 · Keller · sanierter Altneubau · Stellplatz in
unmittelbarer Nähe ohne Gebühr, Wohnungsausstattung: Bad komplett gefliest,
Küche - Fliesenspiegel, neue Elektroanlage, Fußbodenbelag PVC, Decken in allen
Räumen mit Raufasertapete tapeziert und weiß getrichen; Wände tapezierfähiger

Grundanstrich. Wohnungsübergabe sofort: Sie tapezieren/streichen selbst; oder 2

Wochen später: Wir richten nach Ihren Wünschen komplett vor.

H.-Heine-Str. 2 

4. WG rechts · 3-R-Whg. · ca. 57 m2 ·  Keller · Boden  · sanierter Altneubau · Stell-
platz in unmittelbarer Nähe ohne Gebühr. Ausstattung: Bad komplett gefliest,
Küche – Fliesenspiegel, neue Elektroanlage, neue Wohnungsinnentüren, Fuss-
bodenbelag PVC, Decken in allen Räumen mit Raufasertapete tapeziert und weiß
gestrichen; Wände tapezierfähiger Grundanstrich. Wohnungsübergabe sofort:
Sie tapezieren/streichen selbst; oder 2 Wochen später: Wir richten nach Ihren Wün-
schen komplett vor. Grundmiete*  308 € zzgl. NK

3. WG rechts, 3-R-Whg. · ca. 57 m2 · Keller · Bodenkammer · sanierter Altneu-
bau · WE z. Zt. unsaniert, bezugsfertig ab 05/09, Ausstattung: Bad gefliest, Küche
- Fliesenspiegel, Fußbodenbelag PVC, neue Elektroanlage, Decken in allen Räu-
men mit Rauhfasertapete tapeziert und weiß gestrichen, Wände mit tapezier-
fähigen Grundanstrich. Wohnungsübergabe: Sie tapezieren/streichen selbst oder
2 Wochen später: Wir richten nach Ihren Wünschen komplett vor.

Grundmiete* 291 € zzgl. NK

Gut und sicher wohnen

Grundmiete* 260 € zzgl. NK
* komplett vorgerichtet

Miete sparen durch Eigenleistung
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Neumarkt 4 • 09419 Thum
Telefon: (03 72 97) 76 92 80
Fax: (03 72 97) 76 92 8 - 10
e-mail: volkshaus-thum@t-online.de

Veranstaltungen im Haus des Gastes
„Volkshaus“ Thum 

Vorschau A p r i l  2 0 0 9
Samstag, 04.04. 20.30 Uhr 80er Jahre Party mit DJ Engel B

Samstag, 11.04. 19.00 Uhr Ostertanz mit MR. Longdrink 

und seine Barhocker

Sonntag,  12.04. 19.00 Uhr Ostertanz mit der Band OB-live

An beiden Tagen Osterbüfett

Samstag, 18.04. 14.00- Gewerbemesse

17.00 Uhr

Sonntag, 19.04. 10.00- Gewerbetreibende von Thum

17.00 Uhr stellen sich vor

Sonntag, 26.04. 16.00 Uhr Die Konzertagentur Weltmusik 

Erlangen gastiert mit dem Chor „Gregorianika“. Auf meister-

hafte Art verbindet Gregorianika die gregorianischen Gesänge

des Mittelalters mit mehrstimmigen Klassikern und ihren

eigenen Kompositionen. Kartenverkauf ab sofort.

Vorschau Mai 2009

01. Mai 15.00 Uhr Konzert der Bergkapelle Thum

Anzeigen,

Werbebeilagen und
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2.500,- € Umweltprämie 
Auch bei späterer Lieferung – bei Bestellung bis 28.03.09.

SUZUKI 
GARANTIERT

Auch Jahreswagen möglich!

Es sind noch wenige
Restexemplare erhältlich

1 Heft 5 Euro • 4 Hefte
15 Euro

Bestellung bei: 
Riedel Verlag & Druck KG 
• Heinrich-Heine-Str. 13a 

• 09247 Chemnitz OT
Röhrsdorf; • Tel.: 03722-

502000 • e-mail:
verlag@riedel-ohg.de

NEU
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